Elternbrief – Häuschenschreibweise
Liebe Eltern!

Ihre Kinder haben im Kindergarten Verse und Kinderlieder gelernt. Oft haben sie beim Singen geklatscht und dabei ein Gespür für die Silben in den Wörtern entwickelt. Viele Lehrer machen die Beobachtung, dass Kinder zum Zeitpunkt der Einschulung in gesprochenen Wörtern noch keine einzelnen Laute, sondern Silben erkennen. 

Wenn Kinder nun in Fibeln und Anlauttabellen einzelne Buchstaben lernen sollen und diese nicht zu einem Wort verschleifen können, entwickeln sie eine Lese-Rechtschreibstörung. Um das zu vermeiden, unterrichten wir Ihre Kinder nach der Silbenmethode. Die Kinder lernen zu Beginn kleine Silben wie ma, me, mi … la, le, li … oder na, ne, ni …

Aus diesen Mini-Silben entstehen dann die ersten Wörter: Ma-ma, Mi-mi, Mi-a, Mi-o, O-ma usw. Die Kinder können diese Wörter flüssig lesen, da sie zuvor die Silben lesen und schreiben gelernt haben. 

Die Gliederung der Silben in einzelne Laute erfolgt im Unterricht auf eine Art und Weise, die dem deutschen Standardwort entspricht. Deutsche Wörter sind zweisilbig: Kin-der, Bä-cker, El-tern, Schu-le, ler-nen, rech-nen, schrei-ben … Deshalb schreiben wir die Wörter in Häuschen mit einer Garage. Die erste betonte Silbe steht im Haus, die zweite unbetonte Silbe in der Garage.

Die Kinder entwickeln ihre Schreibfertigkeit in einem systematischen Aufbau vom Leichten zum Schweren:

1. Stadium
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Das „ä“ wohnt in einem großen Zimmer. Das entspricht der Länge beim Sprechen.  In der Garage, sie kann zwei oder drei „Parkplätze“ haben, steht ein „e“, obwohl wir beim Sprechen eher ein „a“ hören. Kinder schreiben daher oft Käfa für Käfer. Fehler, die sich durch diese Häuschenschreibweise erklären bzw. vermeiden lassen, nennen wir in den Hinweisen zur Diktatberichtigung Häuschenfehler A. 

2. Stadium
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Nach dem Vokal im Haupthaus folgt noch ein Konsonant. Der Vokal erhält dadurch ein kleineres Zimmer. Er wird ja auch kürzer gesprochen. In der Garage steht wieder das „e“. Fehler, die sich durch diese Häuschenschreibweise erklären bzw. vermeiden lassen, nennen wir in den Hinweisen zur Diktatberichtigung Häuschenfehler B. 

3. Stadium
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Eine besondere Schwierigkeit besteht für Schreibanfänger darin, Buchstaben zu schreiben, die man beim Sprechen gar nicht hört. Im Wort Koffer hören die Kinder die Laute K-o-f-a und schreiben entsprechend Kofa für Koffer. Fehler, die sich durch diese Häuschenschreibweise erklären bzw. vermeiden lassen, nennen wir in den Hinweisen zur Diktatberichtigung Häuschenfehler C. 

Die Unterscheidung von Wörtern wie Käfer (wir hören ein f und schreiben ein f) und Koffer (wir hören ein f und schreiben ff) erfolgt nach dem Sprechrhythmus der Wörter. Wir klatschen die Wörter Käfer und Koffer hintereinander und stellen fest, dass Käfer in einem langsameren Rhythmus gesprochen wird als Koffer. Käfer mit langem „ä“ und Koffer mit kurzem „o“.  

Daraus leiten wir die Schreibweise für das jeweilige Wort ab. Im Haus für Koffer 
(3. Stadium) muss ein „f“ das „o“ begrenzen, damit der Leser nicht Kofer mit langem „o“ liest wie Käfer mit langem „ä“.
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Nach einer langen Übungsphase der Gegenüberstellung solcher Kontrastpaare im Sprechen und Klatschen erkennen die Kinder spontan die Wörter, die in Häuschen mit angebauter Garage, also mit zwei gleichen Konsonanten, geschrieben werden.

Die von der Lautung abweichende zweite Silbe wird durch das obligatorische „e“ in der Garage vor Fehlschreibungen bewahrt. 

Diese Darstellung macht deutlich, dass in dieser Methode ein Schritt auf den anderen folgt. Die von der Sprechweise abweichenden Schreibungen werden durch die Häus​chenschreibweise geklärt. Mit der Silbenmethode lernen alle Kinder das flüssige Le​sen und das sichere Schreiben, LRS-Erscheinungen werden weitestgehend vermie​den.
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Elternbrief – Beispiele für die Häuschenschreibweise
Mit der Häuschenschreibung kann die gesamte Rechtschreibung des deutschen Standardwortes systematisch dargestellt werden. 

Im Folgenden finden Sie weitere Beispiele für die Verteilung der Buchstaben in die Häuschen.

Konsonantenhäufung in der ersten Silbe
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Konsonantenhäufung in der zweiten Silbe
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Konsonantenhäufung in der ersten und zweiten Silbe
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Einzelvokal als 1. Silbe
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Erste Silbe mit einem Vokal beginnend
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Es gibt auch den Fall, dass die erste Silbe eines Wortes nur aus einem Vokal besteht (Bild 4) oder aber mit einem Vokal beginnt (Bild 5). In diesem Fall wird in das erste Zimmer ein Sternchen gemalt, das Wort aber wie üblich ins Häuschen eingetragen. 
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Vorlage
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